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Thema

Das Ziel der Gewährleistung einer hochwertigen medizi-
nischen Versorgung zu bezahlbaren Prämien macht für
die Leistungsabteilungen der Krankenversicherer eine ef-
fektive Leistungsprüfung unabdingbar. Angesichts des
ständigen Fortschritts in den Bereichen der Diagnose und
Therapie sowie der permanent neuen Entstehung von Be-
handlungsformen und Medikamenten bedarf es hierbei
der fortlaufenden Aneignung neuen Grundwissens über
aktuelle Entwicklungen in den verschiedenen Gebieten
der Medizin und ihren Verknüpfungen zu den versiche-
rungsvertraglichen Leistungsvorschriften.

DasTagesseminar bietet sowohl eine Grundlagenschulung
zu wiederkehrenden Fragen der Leistungsbearbeitung als
auch die Darstellung und Erläuterung neuer medizini-
scher Entwicklungen und Trends. Fragen des Wandels in
der Beurteilung der medizinischen Notwendigkeit „klassi -
scher“ Diagnose- und Behandlungsformen werden ebenso
diskutiert wie die medizinische Notwendigkeit neuer Be-
handlungsformen und Medikamente. Besonders kosten-
trächtige Behandlungsformen und aktuelle Fragen ihrer
Leistungsregulierung werden thematisiert.

Das Seminar ist besonders für Mitarbeiter der Leistungs-
abteilungen und der beratenden ärztlichen Dienste
konzipiert, die sich im Rahmen ihrer täglichen Arbeit re-
gelmäßig mit den hier thematisierten Fragestellungen zu
befassen haben. Des Weiteren sind Risikoprüfer in den
Antragsabteilungen angesprochen.

Die Referenten sind erfahrene Fachärzte und beratende
Mediziner. Aufgrund ihrer langjährigen Tätigkeit und aus-
gewiesenen Expertise sind sie sowohl mit den Anforde-
rungen an die Antrags- und Leistungsprüfung wie auch
mit den Besonderheiten der Behandlungen und ihrer
Abrechnung in besonderem Maße vertraut.
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Referenten/Moderation

Dr. med. Rainer Hakimi 
Dr. Hakimi ist seit 1993 Gesellschaftsarzt bei der HALLESCHE Krankenversi-
cherung a. G., seit 1999 leitender Gesellschaftsarzt. Zuvor war er langjährig
in verschiedenen Kliniken tätig. Er ist Facharzt für Allgemeinmedizin mit An-
erkennung in den Fachbereichen Naturheilverfahren, Sportmedizin, Betriebs-
medizin, ärztliches Qualitätsmanagement, Psychotherapie und Notfallmedizin.
Er hat über 100 Publikationen in international und national gelisteten medi-
zinischen Fachzeitschriften über versicherungsmedizinische Themen verfasst.

Dr. med. Wolfgang Reuter, M.A. 
Dr. Reuter ist seit 2007 Leiter Leistungsmanagement Medizinische Beratung
der Deutsche Krankenversicherung AG in Köln und von 2005– 2009 Auf-
sichtsrat der Marina Salud S.A., Betreiberin der Gesundheitsversorgung im
spanischen Denia (Valencia).
Wolfgang Reuter studierte von 1981 bis 1988 Medizin, Politische Wissen-
schaften und Soziologie in Freiburg und Paris. Anschließend arbeitete er bei
der Prognos AG, der Uniklinik Gießen, der Kassenärztlichen Bundesvereini-
gung (KBV) und in der Pharmaindustrie.

Moderation

Dr. Jens Muschner
Dr. Jens Muschner kam im Jahre 2002, nachdem er zuvor u. a. als juristischer
Repetitor gearbeitet hatte, als Anwalt zu Bach, Langheid & Dallmayr und ist
dort seit 2007 Partner.
Er ist seit Jahren beratend und forensisch im Bereich des Personenversiche-
rungsrechts sowie des Haftpflichtversicherungsrechts tätig. Zum neuen Ver-
sicherungsvertragsrecht hat Dr. Muschner u. a. in Langheid/Wandt (Münche-
ner Kommentar zum VVG) sowie in Rüffer/Halbach/Schimikowski (Handkom-
mentar zum VVG) kommentiert.
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Empfang und Ausgabe der Unterlagen

Begrüßung
Dr. Jens Muschner

S3 – Leitlinie Prostatakarzinom
g Diagnostik, Früherkennung und Therapie der verschiedenen Stadien 
g Ist die Bestimmung des PSA noch med. notwendig?
g Welche Behandlungsmethoden sind leitliniengerecht?

Dr. med. Rainer Hakimi

Kaffeepause

Aktuelle Entwicklung der Reproduktionsmedizin
g Medizinische Grundlage
g Wer ist "Schuld"?
g Die Laborwerte des WHO-Handbuchs                                   

Dr. med. Wolfgang Reuter

Nationale VersorgungsLeitlinie Depression
g Diagnostik und Früherkennung                                               
g Komorbiditäten und Suizidalität                                            
g Welche Therapien sind leitliniengerecht?                                   

Dr. med. Rainer Hakimi

Mittagessen

Medizinische Fragen der künstlichen Beatmung 
g Welche Patienten werden beatmet?
g Wie funktionieren die Geräte?
g Welche Qualität gibt es?                                   

Dr. med. Wolfgang Reuter

Lehrreiche Fälle aus der versicherungsmedizinischen Praxis
Fälle und Lösungsansätze aus den Bereichen Alternativmedizin, Ruhensleistungen, Lifestyle-Präparate                                   

Dr. med. Rainer Hakimi

Kaffeepause

Medizinische Notwendigkeit von "Biologicals" 
als neuartige Medikamente 
g Welche Arzneimittel?
g Welche Indikationen?
g Was ist medizinisch gesichert?                                   

Dr. med. Wolfgang Reuter

Was ist „Good Insurance Medical Practice?“
g Ein neuer Begriff in der Versicherungsmedizin                                    

Dr. med. Rainer Hakimi

Ende der Veranstaltung

ab 09:00 Uhr

09:30 Uhr

09:35 Uhr

11:00 Uhr

11:30 Uhr

13:00 Uhr

14:00 Uhr

15:30 Uhr

16:00 Uhr

17:00 Uhr
Programmänderungen bleiben vorbehalten.



Veranstalter
VersicherungsForum 
der Deutschen Versicherungsakademie (DVA) GmbH
Wilhelmstraße 43 g–i
10117 Berlin

Anmeldungen an
David Grondke
Telefon:   030 2020-5092
Fax:        030 2020-6092
Internet:  www.versicherungsforum.de
E-Mail:    info@versicherungsforum.de

Teilnahmegebühr
Die Teilnahmegebühr pro Person beträgt 390,– € zzgl. gesetzl. MwSt.
Die Teilnahmegebühr umfasst die kompletten Tagungsunterlagen und die 
Bewirtung während der Veranstaltung.

* Die Veranstalter übernehmen keine Garantie für die Anerkennung der Fortbildung durch einzelne 
Rechtsanwaltskammern. Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen.

Bonusprogramm
Gratis
Jeder Teilnehmer erhält pro Veranstaltung einen Bonuspunktecoupon
(10 Punkte für Tagesveranstaltungen, 20 Punkte für 2-Tagesveranstaltungen). 
Für 100 Bonuspunkte erhält der Einreicher der Originalcoupons eine kostenfreie
Teilnahme an einer Tagesveranstaltung.
Das Bonusprogramm gilt nicht bei Inhouse- bzw. Kooperations-Veranstaltungen.

Rabatt
Bei einer Sammelanmeldung zu derselben Veranstaltung erhält der
dritte sowie jeder weitere Teilnehmer desselben Unternehmens 25 % Rabatt 
auf die Teilnahmegebühr.

Übernachtung
Hotelbuchungen erfolgen durch die Teilnehmer selbst. Ein begrenztes 
Zimmerkontingent (125,– € inkl. gesetzl MwSt. für Zimmer inkl. Frühstück
und zzgl. Kulturförderabgabe) steht zum Abruf bis zum 07.05.2013 unter dem 
Stichwort "VersicherungsForum" zur Verfügung.

www.versicherungsforum.de

Lage
Das Hilton Cologne befindet sich im Stadtzentrum von Köln.

Vom Flughafen Köln/Bonn
Fahren Sie mit der S-Bahnlinie S13 in Richtung Köln-Hauptbahnhof 
– es fährt alle 20 Min. ein Zug, die Fahrzeit beträgt ca. 13 Min. 

Fußweg vom Kölner Hauptbahnhof
Sie fahren mit dem Zug bis zum Kölner Hauptbahnhof und verlassen den Bahn-
hof über den Ausgang »Dom/Innenstadt«. Halten Sie sich rechts und gehen
die „Domprobst Ketzer Straße“ entlang. Nach ca. 30 m erreichen Sie einen
kleinen Kreisverkehr. Hier biegen Sie rechts in die »Marzellenstraße« ein, wo
Sie das Hilton Cologne bereits auf der linken Straßenseite erblicken. Die Ent-
fernung vom Kölner Hauptbahnhof zum Hilton Cologne beträgt nur 200 m.

Mit dem Taxi
Bei der Benutzung eines Taxis vom Flughafen entstehen Kosten von ca. 35,– €,
die Fahrzeit beträgt etwa 30 Min.

Mit dem Auto
Am Autobahnkreuz Köln-Nord fahren Sie auf die A57 Richtung Köln, die Autobahn
endet in Köln. Am Autobahnende nehmen Sie die Ausfahrt »Lindental/Zentrum«
und ordnen sich links ein. Direkt die erste Möglichkeit biegen Sie links in die
»Subbelrather Straße«, der Sie bis in die Innenstadt folgen. Im weiteren Verlauf
heißt die Straße »Gladbacher Straße«, »Christophstraße«, »Gereonstraße«,
»Unter Sachsenhausen« und »An den Dominikanern«. Sie gelangen an einen
kleinen Kreisverkehr. Hier biegen Sie links in die »Marzellenstraße« ein. Nun
sehen Sie auf der linken Straßenseite das Hilton Cologne.

Parkmöglichkeiten
Das Hotel verfügt über eine Hotelgarage und einen Parkservice.
Die Gebühr beträgt für 24 Stunden 28,– €, jede anschließende
Stunde wird mit 3,20 € berechnet.

Veranstaltungsort
Hilton Cologne
Marzellenstraße 13–17
50668 Köln
Telefon: 0221 13071-2300
Fax: 0221 13071-6030
E-Mail: res.cologne@hilton.com

Hilton
Cologne

Hauptbahnhof/
Main Station

Organisation


